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Hausmesse im Solution Center Haan

„Automation Days“  
auf der SOLUTION Haan 
Diesen Frühsommer hält AMADA für seine Kunden ein hochkarätiges 
Event-Programm in Haan bereit. Vom 15. bis 17. Mai und 22. bis 24. Mai 
2019 lädt der Spezialist für Blechbearbeitung zu den „Automation Days“ 
auf die SOLUTION ein. Geboten sind Maschinendemonstrationen und 
Fachvorträge rund um das Thema Automatisierung. 

In der Blechbearbeitung spielen opti-
mierte Produktionszyklen und ver-

lässliche Qualität eine bedeutende 
Rolle. Automatisierung gestaltet die 
Blechbearbeitung effizienter und 
macht die Unternehmen damit zu-
kunftsfähiger. Aus diesem Grund greift 
AMADA das Thema Automation auch in 
einer Sonderausgabe der Hausmesse 
SOLUTION vom 15. bis 17. Mai 2019 
sowie 22. bis 24. Mai 2019 auf. Unter 
dem Motto „Automation Days“ zeigt 
der Spezialist für Blechbearbeitung in 
seinem Showroom in Haan, wie sich 
mit Automationstechnologien höchste 

Wirtschaftlichkeit und eine Produktion 
rund um die Uhr erzielen lassen. Das 
modulare Konzept der AMADA-Auto-
mationskomponenten erlaubt grund-
sätzlich bei fast allen Maschinen die 
nachträgliche Erweiterung. In Live-
Demonstrationen können Besucher 
unter anderem die aktuellsten AMADA-
Automationsmodule für Laserschneid-
anlagen wie ENSIS-3015AJ und 
LC-2415 ALPHA V sowie die Revolver-
stanzmaschine EM-3612ZRB hautnah 
erleben. Auch die servohydraulische 
Abkantpresse HG-ATC und der Biegero-
boter HG-ARS werden gezeigt. Experten 

beraten kompetent rund um Fragen 
der Blechbearbeitung. Jeweils Don-
nerstagabends bleibt außerdem bei 
einem gemütlichen Get-Together Zeit 
für Gespräche und den gemeinsamen 
Austausch – es gibt Grillspeisen und 
Cocktails.  
Mehr zu den Maschinenhighlights der 
SOLUTION und zur Anmeldung lesen 
Sie auf den Seiten 2/3.  
Wie ein Hersteller durch Verwendung 
von AMADA-Automationstechnologien 
in seiner Produktion bereits wirt-
schaftlicher arbeitet, erfahren Sie auf 
Seite 4. • 

Weiteres Event im Juli 
SOLUTION Landshut   
Auch auf der SOLUTION in 
Landshut erleben Besucher 
vom 9. bis 12. Juli 2019 
AMADA-Maschinen zum 
Anfassen. In Live-Demons-
trationen werden im Show-
room die aktuellsten Laser-, 
Stanz-, Biege- und Abkant-
technologien präsentiert. Ex-
perten beraten umfassend.
Anmeldung und Infos zum 
Event in Süddeutschland 
folgen auf www.amada.de. 
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Maßgeschneiderte und erfolgreiche Systemlösungen

Automatisieren live erleben
Für das automatische Zuführen, Entnehmen und Ablegen von Blechen bietet AMADA kompakte, 
individuell konfigurierbare Automationsmodule. Wie sich damit Aufträge im Laserschneiden und 
Stanzen effizient, sicher und nahezu mannlos abarbeiten lassen, zeigt das Unternehmen auf der 
kommenden AMADA SOLUTION. 

Die nächste AMADA SOLUTION im 
Mai 2019 steht mit dem Motto 

„Automation Days“ ganz im Zeichen der 
Automatisierung. Und das aus gutem 
Grund, denn die Automatisierung hat 
sich gerade in der metallverarbeitenden 
Industrie zu einem wichtigen Wettbe-
werbsfaktor gewandelt und wird auch 
bei AMADA heute verstärkt nachgefragt. 
„Im Fokus der Automatisierung stehen 
die Materialzuführung in die Maschine 
und die Entnahme und Ablage nach der 
Bearbeitung“, erklärt Rolf Somnitz, 
Produktmanager Automation bei 
AMADA. „Die Automation dieser Pro-
zesse verringert den Personaleinsatz an 
den Maschinen, womit Unternehmen 
den hiesigen hohen Lohnnebenkosten 
sowie dem Mangel an qualifizierten 
Fachkräften erfolgreich entgegenwirken 
können.“ Die Automation bietet sich 
dabei insbesondere für Anlagen an, die 
wiederkehrende Teile oder Serien ferti-
gen und die dadurch dann ihre Produk-
tion praktisch mannlos abarbeiten 
können. Wenn es sich dabei auch noch 
um großformatige, schwere Bleche oder 
sensible Oberflächen handelt, stößt der 
menschliche Bediener ohnehin schnell 
an seine Belastungsgrenze. Die AMADA-
Automationssysteme können hingegen 
fehler- und ermüdungsfrei große, 
schwere sowie dünne und empfindliche 
Bleche sicher und präzise handeln. 
Neben ihrer besonderen Leistungs-

stärke liegt ein weiterer Vorteil in ihrem 
sehr kompakten Aufbau, der wenig Auf-
stellfläche beansprucht. Mit ihrem ge-
ringen ökologischen Fußabdruck 
passen sie zudem perfekt zu den ener-
giesparenden Produktionsmaschinen 
wie den Laserschneidanlagen der 
ENSIS- und der ALPHA-V-Baureihe oder 
zur Revolverstanzmaschine vom Typ 
EM-3612ZRB.

Im Takt des Faserlasers

Die Automationslösung für die ENSIS-
Laserschneidanlagen von AMADA be-
steht aus dem Be- und Entladeturm 
ASF-EU300 und der Teilesortierung  
TK-3015EU. Beide Elemente sind dabei 
genau auf denjenigen Blechbereich mit 
Stärken von 0,8 bis 25 mm und Forma-
ten von 3.000 mal 1.500 mm ausgelegt, 

den auch die ENSIS-Laserschneidanla-
gen mit ihrem besonders energiespa-
renden Faserlaser und der fliegenden 
Optik als Universalmaschine abdecken. 
Der modular aufgebaute ASF-EU300 be- 
und entlädt automatisch den Laser mit 
Rohmaterialien. Dabei sind sieben Pa-
letten für Rohmaterialien und drei Pa-
letten für die fertige Produktion verfüg-
bar. Mit besonders kurzen Be- und 
Entladezeiten trägt er dabei der hohen 
Geschwindigkeit des Faserlasers Rech-
nung. Je nach Materialienanzahl ist der 
ASF-EU300 als Einzel- oder Doppelturm 
erhältlich. 
Die Einzelteilsortierung TK-3015EU 
nimmt nach der Bearbeitung die  
Produktionsteile aus der Blechtafel 
und sortiert sie entsprechend für den  
nachfolgenden Produktionsschritt. 
Kombiniert können ASF-EU300 und  

SOLUTIONAMADA

Voll automatisiert: die AMADA ENSIS mit dem Be- und Entladeturm ASF-EU300  
und der Teilesortierung TK-3015EU.
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TK-3015EU durchaus einen Auto
mationsgrad von 80 bis 90 Prozent er
zielen.

Bauteilfixierung vor  
finalem Trennschnitt

Bei den Laserschneidanlagen der  
ALPHA-V-Baureihe kann unter anderem 
mittels des Beladeturms ASL III 300 A 
und dem Entladeturm mit Teilesortie-
rung PR III 300 UL A automatisiert 
werden. Der ASL III 300 A ist ein Lager-
turm für Rohmaterial mit Beladeeinheit, 
der während der Maschinenlaufzeit ins-
gesamt neun verschiedene Materialpa-
letten mit unterschiedlichen Dicken und 
Qualitäten ansteuern kann. Er vereinzelt 
die Bleche, kontrolliert auf Doppelblech, 
führt sie der Maschine zu und positio-
niert sie an den Anschlägen. Nach der 
Bearbeitung sorgt der Part Remover für 
die Entnahme und die Einzelsortierung. 
Die Fixierung des Bauteils erfolgt dabei 
bereits vor dem finalen Trennschnitt, 
der mittels des in Y-Richtung bewegten 
Laserkopfs stattfindet. Dies sorgt für 
eine besonders sichere und präzise Ent-
nahme und Sortierung und passt perfekt 
zum Prinzip der ALPHA-V-Maschinen, 
die selbst oberflächensensible Materia-
lien kratzarm und rückspritzerfrei be-
arbeiten. Die sortierte Ablage erfolgt auf 

einer frei programmierbaren Endposi-
tion auf bis zu vier Europaletten. Danach 
entnimmt der Part Remover auch das 
Restgitter aus der Maschine und legt es 
gesondert ab, während vorne bereits 
wieder zugeführt wird. 

Einseitiges Be- und Entladen 

Für die Revolverstanzmaschine  
EM-3612ZRB bietet sich die Automati-
sierung mittels eines Auto Storage  
Loaders (AS III MP 300) und eines  
Part Removers (PR III 300 OP) an. Der  
AS III MP 300 verfügt – im Gegensatz 
zum ASL III 300 A – über eine Be- und 
eine Entladestation. Damit kann er auf 
einer Maschinenseite sowohl das Blech 
vereinzeln, kontrollieren, zuführen und 
anlegen, aber eben auch das Restgitter 
entnehmen. Dadurch ist auf der anderen 
Maschinenseite wesentlich mehr Platz 
für die Entnahme und die Teilesortie-
rung durch den PR III 300 OP. Die Fixie-
rung des Bauteils für die Entnahme er-
folgt auch hier bereits vor dem finalen 
Stanzhub. 

Automatisiertes Biegen 

Neben Automatisierung für Laser und 
Stanzmaschinen zeigt AMADA auf der 
SOLUTION auch zeitsparendes Biegen 

mit patentiertem, automatisiertem 
Werkzeugwechsler. Dazu zählen unter 
anderem die servohydraulische Abkant-
presse HG-ATC wie auch der Biegerobo-
ter HG-ARS mit innovativer Greifertech-
nik (automatischer Greiferwechsel und 
Kombination aus mechanischem und 
Vakuumgreifer). 
 
Modulares 
Baukasten-
prinzip

Die vorgestell-
ten Automati-
sierungsvarian-
ten sparen 
mehrere 
Arbeitsschritte 
ein und ermög-
lichen die 
mannarme bis 
mannlose Pro-
duktion. Alle 
AMADA-Auto-
mationslösun-
gen sind modu-
lar aufgebaut 
und an die jeweilige Maschinentechno-
logie sowie die spezifische Aufgabenstel-
lung angepasst. Kommen auch Sie zur 
AMADA SOLUTION und erleben Sie die 
Automationsmodule live vor Ort! •

Be- und Entladen auf einer 
Maschinenseite: der Auto 
Storage Loader AS III MP 300.

Automatisiertes Biegen: der Biegeroboter 
HG-ARS mit innovativer Greifertechnik.

Platz für vier Paletten: der Part 
Remover PR III 300 OP für die 
Entnahme und Sortierung.

Für die Entnahme und Einzelsortierung:  
der Part Remover PR III 300 UL A.

Durchgehend automatisierbar:  
die LC-2415 ALPHA V Laserschneidanlage.

Für die optimale Beladung: der Auto 
Storage Loader ASL III 300 A.

AMADA SOLUTION Haan,  
15. bis 17. Mai 2019 und
22. bis 24. Mai 2019,
Solution Center Haan, 
Amada Allee 1, 
42781 Haan. 
Melden Sie sich hier an.

anmeldenJetzt
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Dank der ASF-EU Be- und Entladetürme können die neuen AMADA 
ENSIS-Laserschneidanlagen bei der Trio GmbH mannlos und rund  
um die Uhr fertigen. Dies sichert die Konkurrenzfähigkeit auch im 
Hinblick auf das stetige Wachstum des Unternehmens. 

Qualität, Flexibilität und Liefertreue 
– das sind die drei Erfolgsbau-

steine der Trio Metall und Design 
GmbH in Luhe-Wildenau in der Ober-
pfalz. Das 2013 gegründete Unterneh-
men mit 44 Mitarbeitern konstruiert, 
plant und fertigt Kleinserien und Ein-
zelteile ebenso wie Großserien für die 
Industrie. Eine wichtige Rolle spielt 
dabei die Automatisierung speziell der 
AMADA-Anlagen. „Die Automatisierung 
ermöglicht es uns, konkurrenzfähig zu 
bleiben“, betont Geschäftsführer Robert 
Käs. „Dank der Automation kann die 
Fertigung eigenständig weiterlaufen, 
und zwar rund um die Uhr an 365 
Tagen. Gleichzeitig reduziert die Auto-
matisierung unsere Produktionskosten. 
Da ein Mitarbeiter zwei Maschinen be-
dienen kann, können wir beim Laser-
schneiden und Stanzen rund 50 Pro-
zent der Personalkosten einsparen.“

Fertigungskapazitäten 
vervierfacht

Klar, dass auch die neuen AMADA  
ENSIS-3015AJ Laserschneidanlagen 
mit jeweils 6 kW beide mit dem Be- 
und Entladeturm ASF-EU ausgestattet 
sind. „Mit den ENSIS-Anlagen vervier
fachen wir unsere Fertigungs
kapazitäten“, so Robert Käs. „Die 
6-kW-Ausführungen gewährleisten 
eine besonders hohe Schneidleistung, 
wobei der Energiebedarf der Maschi-
nen jedoch äußert gering ist. Dies 
rechnet sich gerade im Dauerbetrieb.“ 
Gefertigt werden auf den ENSIS- 
Anlagen, die im März 2019 zum 
Unternehmen kamen, hauptsächlich 
Verkleidungsbleche für die Maschi-
nenbau- und Automobilbranche. 
Dafür werden die Türme mit jeweils 
mehreren Tonnen Blech bestückt. 

„Die Türme führen das passende 
Blech in der benötigten Stärke der La-
serschneidanlage automatisch zu. 
Dort wird es geschnitten und zur 
Weiterbearbeitung wieder in einem 
definierten Turmfach abgelegt. So 
können wir Aufträge beispielsweise 
übers Wochenende völlig mannlos 
und voll automatisch abarbeiten.“ 
Programmiert werden die ENSIS-An-
lagen extern über die VPSS-3i-Soft-
ware von AMADA, was ebenfalls den 
Bedarf an hochqualifizierten Metall-
facharbeitern vor Ort reduziert. 

Für neue Kunden und Märkte 

Die neuen AMADA ENSIS-Anlagen 
passen einerseits perfekt zu den be-
stehenden, ebenfalls hochgradig auto-
matisierten Anlagen bei der Trio Metall 
und Design GmbH. Dazu zählt beispiels-
weise die Abkantpresse AMADA  
HG-1003ATC mit automatischem Werk-
zeugwechsler oder die Stanz-Laser-
Kombination AMADA EML-3610NT mit 
der vollautomatischen Lageranbindung 
CS II. Andererseits haben die neuen Ma-
schinen aber auch einen hohen strategi-
schen Wert für die Unternehmensent-
wicklung. „Wir planen, unseren 
Wirkungskreis auf ganz Bayern sowie 
auf Teile Österreichs zu erweitern, und 
starten in Kürze auch den Verkauf übers 
Internet“, berichtet Robert Käs. „Mit den 
neuen Anlagen schaffen wir jetzt die 
Grundlage, um die künftigen neuen Auf-
tragsvolumina überhaupt bewältigen zu 
können.“ •

„Wettbewerbsfähig  
durch Automation“

Trio Metall und Design GmbH,  
Luhe-Wildenau

Robert Käs, Geschäftsführer Trio Metall und Design GmbH (rechts) und Florian Gebhard, Vertriebsbeauftragter 
Süd Amada GmbH. Die neue Anlage kommt im Trio-Werk in Luhe-Wildenau zum Einsatz.
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